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B M1Lıt der HEa hast du dıe Erde
bedeckt Ww1ıe mML eınem T 1an

ZuUr syntaktıschen ewertun der Text-

4CUTgEN VO: J  a
Theodor el Munchen

Die

1S! der B  a g1o durch Hınwels auf
varıanten G, Aqu, Theod, I'g und Hıer ımd e1lnen Kon7]ekturvorschlag
Unsıcherheiten der Yrlıeferung W1e L1n der des erken-

Die Angaben S1Nd aber W1le einschlägıgen Koaommentaren

pauschal, für diıese Untersuchung eın voLlen WOITL-
Laut der Textzeugen vorangestellt sSelıl

MI': t” hom k°=(h]a=1äbus kissit=o
AQu, Theod‘  z A BUOOOV N  SEL E VÖUUHG TEDLEBANXES QUTN V
Tg thwm” b:  =  1lbws”? hpyt=h
SV Chwm?”? mrCt‘ ksty=hy
Hıer Iuxta Hebr) abysso quas1ı Ves owperuLst.ı

ABUOOOGS W S e O LENLBOAALOV SV TD
Hıer Iuxta abyssus ıcut Ves amıctus e1us

R utung, Zuordnung , Problemstellung

AF sıch durch SECLNE syntaktische Formatıon fangsversen
104 und markıert eınen tt: beendet die

aäatzen (2-5) Y die der OrTMATL1LON Prädıkat (P) T yntagma (Sy) (d1v1ı-
Num) Jahwes Schöpfungstätiıgkeiten lıstenartig prädızleren. N 6a eın

Zu Inventar und Regeln eıner objektsprachlichen Translıteratıon DZW.
Transkription S5 s jetzt (1983) Z m3E
Zitiert ach 7 Hexapla E Z
Z e ach WAL/TON , Polyglotte L: 250
Zitiert ach WALTON , Polyglotte LEL; 250ML E Za arft ach D 901a.



stantıv Satzanfang ımd welist eın kon]ug1e:  S Ve:  B

auf, der DE Perscn Sıngular (2 P, Sqg.) SsStehend

angere Pers: erschlıeßen 1äßt. Unk Lar bleıbt Yeıl. der Träger
des Objekts, ersanalpronomen ePP) CQer DE ohne

Bezıehungswort Satz ımd Kontext Ta ınmgek lärt ıst die

syntaktıs Funkt1ion t hom, femının ubstantıv nıch:

Bezugswort Cces Pronamen SELln kann

ıst der vorlıegenden 'OrM nıch: eindeut1ig verstehbar.
Die eıne andere auswe1ıchende Wiıedergabe Cer dadurch

UDZ r1ert ach RAHLFS x
7i 1ert ach WEBLER ; 9008a.
n KRAUS (1978) 879 ,W T OD C Anders KÖNIG ME 2491 m1ıt Anm. und 2 s verweist au poetısche
Stellen, LN denen t hom ke1ıne femınıne Kongruen ach sSiıch 7ESNT: -
Von den beli KÖl angegebenen Stellen EL EZ 31,4b nıcht
KÖNIG wendet ıch aufgrund der Belege 1ne Änderung des eP
LN und 1äßt aut das Objekt t hom bezogen seın Subjekt ’HWH) .
och hat 111er (Iuxta dıiıesen eZUg nıcht hergestellt? Vr
em erwartet INa sachlıch ıne Referenz autf "ars Ba
D1ie hat d1ıe Graphemverbindung Ksytw als Substantıv +_ePP ınter-
pretiert un! dürfte mıt TENLBOAQLOV wohl eın ebr käsut belegt
L1N Gen 2010 Ex 22,26 222e Jes 50;35 I7job 24,7; 26 ,6;

wiedergeben TENDLBOACLOV HSE L$LN der uch Äquivalent
für bagd (R1 6,267 1äbus (Ps 101 (102) ,26) , t1ilbuSEe (Jes CT
malbus (Ez 613 M kassä (Ez 214 miıspahot (Ez K STUTLZT
das maskulıne Suffıx des und bezieht auf HÜPLOS
ABUOOOC WOo|l Prädıkatsnomen des griechiıschen Nominalsatzes) 1Yrd

als "Umhang Jahwes”" bezeıchnet. Diıese syntaktische Interpretation
der LXX-Übersetzung WLYd V'O)]  - 1eyr (Iuxta A und 1A8a TE ChH uch VO]
der reflexiv-medialen Stamm) Wiıedergabe de r Arab ( TE ach
WALTON , Polyglotte IT Z gestützt: *istamalta bı-(?)1- “amqg ı mıtlı

)-tawbı "du ast dich eingehüllt mıt der Urflut W1Lıe m1Lıt elnem
Kleid". Steht be1i der eigenständigen LXX-Versıon VO: PsS a der
hebr. 'exXt VO]  5 17job 26,6 ım Hintergrund? Er 1: ST freilıch L1n 1LXX nıcht
überliefert: “aru(w)m DE  291 nagd=0o ?2en käsu 1°=?äabaddon. ES han-
eit ıch jedenfalls parallele mythısche Thematik: Vor der Macht
des Weltenherrn ahwe leg *201 offen, »Sbaddon hat keinen ang,

spannt dıe Himmelsrichtungen AQus 4 faßt das asser 1n den WOLl-
ken ZUSamMnen 8) , erriıchtet eline Grenze (10);>; dıie letzte Aussage en ı-
SPriıcht sachlıch, nıcht Lexematısch Ps 104 ,9,. ıne assozlıatıve Be-—
einflussung der Übersetzung V O] PS a UrcC! I7]job 26,6-9 wäre
demnach denkbar. Auch Jes 5073 Oommt. VO] der Vorstellung her Ln
Betracht; Ör W1L1rd VO)] eiliner Umhüllung käsut) des Hımmels geSprIo-
hen.
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aufge. Übersetzungen Tr pronominale Objekt,
von  r LXX  sehen, eiınhe1it 1ı als femının gEel ımd e1Ne ak-

zeptable erenz Keaentext rges  . 1ı1st beı eiınzelnen
17setzungen der 'erenz des Pronamens dıfferenz.ıeren

Aqu, ımd SV ıst feminine Pronomen satzbezogen, aur
betan: vorangestellte ABUuOdOvV/ Chwm’ , Hlıer Iuxta Hebr) 1sSt kon-

textbezogen, aut tCerram A 7E Ds mehrdeutıge t hom  . hat
Hıer als ınstrumentale Umstandsang: angesehen "Mit der Urflut du
S1e = Erde) W1ıe mıt eınem CL bedeı ”

Die Textkritik sıch der Interpretation er genannten
Übersetzer ınsofern Jassen, als S1e zıemlıch einheitlı eın fem1-
nınes Ve:  a} on7]1ız1ıe. D1ie syntaktıische t‘ hom
als ınstrumentale Umstandsang: die Hıer Iuxta Hebr) el W1rd

DAHOOD 1919 010 111100
nıcht be1ı dieser Veränderung MT, Die meısten Vorschläge

der IS 6a S1Nd mLıt eıner usätzlichen Uung
pelt, dıe keıner der alten Übersetzungen W1lrd: t hom W1ırd
ımte Verweis aurt MS S ebenfalls dA1e Oormatıqmm . SV (Was-
ser) Z SV Erde) vorlıegt, 7 qualiıfızie.
kıssat:  [h]la umgelesen, d. eıne $ P, fem. fem. : LE Urflut hat
S1e = Erde) bedeckt" Textganzen her die ILlo-
utctıcn an Jahwe D P, (von 1b-5 vorherrschend) verlassen ımd dA1e

stellıunmgsebene gewählt gle1l ges: auch anderer Aussa-

gewelse, darstellenden er

oansSscnMantenbes Cdes erfährt Ye.ı. eıne weitere l eraände-
durch die NO  .ge ılgung des ksyt die postulie 3, P,

11 Les geht AdU!  N den textkrıtischen Angaben der BHS nıcht hervor.
a Z So S DL (1895) 93 , UHM (1899) E A GUNKEL (1926) 454,

KT,, (1929) 356 KRAUS (1978) 879,.
F IAHOOD (1970) 35-36; er verwelist als Beleg auf Ps un VO:  a al-

Lem au ExX 1570 t homot y kussayu-m okalisierung DAHOOD! ) für
le V O]  5 konjunktionslos eingeführter Instrumentalangabe; ‚AHOOD
Och: atıve OI IN& anls Weitere Falle bel KÖNIG mw 3270,
C 118m, BrHSynt 94b.d.

14 (1926) 454 gibt dafür Ooch einen inhaltlichen rund “
asser ınd 1M lLgenden selbständig, ] Jahve-feiıindlıch vorgestellt”,
AHOOD (1970) 35-36, angeregt V O] LEONARDI (1968) 236 einen syntak-
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S1INg.
Dem ach biıeten SsSıch nıch:; eindeutig verstehbaren 7  a
Zwelı Verbesserungsvorschläge eın ENGCIEL aufgrund bestimmter alte  H

rsetzungen ımd eın weiterreichender, der xtargumente eınbezıeht.
Be1ıde MUSSEeN  7 vorlıegenden onsSscCHhantenbestan: eingreifen entweder

Änderung des !  .0 =  :ha dıie 7zusätz 1ı:! Änderung Qer Ve:  -

balform KSyt KStE.-

ger 1st7 KONTEexXxt ımd Ohärenz, der erste, alten

Übersetzungen orıentie: SUNgSVvorschlag die D Pers: m1ıt
erenz auf beıbehält, n Fall .  hom als NeCusSSsSs]
eingeführt W1lLrd, gutTe. tsprechung nachfolgenden Sat-

\ 6b- mLıt SYNOLYVIDEIL' INAyUYMm stünde,

Bewertung

Welche TOsung vVerdien Vorzug?
tsche1ıdung schwerer, syntaktısch be1l:  — TLOsSsungen akzep-

tabel sınd, scwohl mLt als auch mLıt t hom als° Auch
her sıch keine zwıngende tsche1dung eıne der be1ıden

SUNgEN ; © ©)J er Anrede 1b—=' arl , ö

Qer P, 7aa >  hom al steht gute: FEntspre-
chung ' der olgen Satze

Ebenfalls keine Entsche1idungshilfe der Vergleıich der Belegs  en
16cder be1iden 11le mLıt (D)

(KSY D)) T SV (divinum) 1 A SV (reale t * hom)
(KSY D) ) d SV reale l:'hEm)1 D SV reale: ’ars)

tisch-stilistischen: Interferenz VO]  5 t hom und INa Y m1ı1t ıdentıscher
syntaktıscher Funktıon: Beide nehmen als ervorgehobene Eckpunkte des
erses Subjektfunktion eln.
LEONARDI (1968) 238 freilich bestımmt KSyt als_”archaische 'OrMm  Aa für
B P, em, sing. (Stamm?) un! vokalisiert "kasayat"; sıeht diıe
Kongruenz t * hom gewahrt.

16 ZUuU Terminologie, Theor1ıe und nventar V O] Satzbauplänen grundlegen:
RICHTER LLn Y94ff.

7 KSY (D) mLıt göttlichem Subjekt bezıeht ıiıch 1M Je. aut Yrperteile
des Menschen (TO(2)S Jes 29103 Darı  - 17ob 9,24) , autf Kollektiv-Sub-
StTantı va (Ez 16,10; Ps 44 ,20; Jes 1:,16) autf Abstrakt-Substantıva
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be1  — Fügungen g1ıbt außer textkritis: außerst unsıcheren
31,15 ® mLıt der Ausgangss  Je Beleg

cder mLıt O  F noch m1Lıt sach1ıchem gesanme.
Belegen atıstısch hervor, (D) weıit 1ger mLıt gött-

Subjekt verbıunmnden ıst als mLt sachlıchen Subjekten W1Le t ” hom/
Maym/yam. Diıes erla ]edoch keine zugumsten des ersten
cdells,;

EinzZ1lges Krıterıum die eıne andere Versicn Lesart kann
die möglıchste überlıeferten Kenscnantentext seın, der bıs aır
dıe WOrtgruppe KsSsyt=w 6a yıa ımd 1st.,

D1iesem Maßstab werden die dargestellten Tösunmgen nıcht volLll gerecht ,
vielmehr W1rd drıtter Vorschlag unte: d1ıesem Beachtung fınden:

Scwohl die al rsetzungen, AQU, SVYI, durch die Lesung e1-
Nes fem. W1Le die genann ten AAnMentatoren durch die

cder erscn greıfen MsSCNAaNtEeNTEXTL eın,
dessen bleıbt jedoch die Hiıer (Iuxta Hebr) S1ie
die U B Prädiıkat ımd sıeht als a GTi8Sa des Objekts formu-
Lierte t hom der Fımktion eiıner iınstrumentalen andsbestimmumg ımd

k  =  [h]a  =  = ]äbus als vergle1l'  des Acdnaominale t hom: fe-

minine Pranomen eam ist mit dem HT kampatibel, wenn man mit DAHOOD

(“arwata: Z 16 , hatta(’)t Ps 8538 won Neh 357 auf Naturer-
scheinungen der Gegenstände LN der VeEw (Samaym: EZ Sn T Ps 147/7,85;
SAamMms : Ez 32,7; Surse ha=yam: 17job 36 ,30; ”ar itze): I7job 387
Die Instrumentalangabe, wom1ıt eın unbelehter Gegenstand bedeckt W1lrd,
LSt 1ln den ınschlägıgen Fallen syndetisch, 1so m1ıt Präposi1-
L0oN ausgedrückt (b” Kn EZ SBT 3 b =salmawt: Ps 44 ‚20O; b°="abim:
Ps 147,8; b =sil yad=l: Jes E aus génommen Z 16,10 asyndetisch

* 5kassi=k MiS.i) o

18 ıX 1573 1St der einzige eg Für eınen KSY D) -Satz m1iıt £t° homot als
Subjekt; doch 1871 das Objekt Liektıv un humanum,. SYynNnonyme Fälle
m1ıt IMNMAayın al Subjekt KSY (D) S1LNd Ex 14,28 Obje! rakh ’RW
Jes 11,9//Hab Z (Präpositional-Objekt: yam) ; Ps o (Objekt
Sarrım) Das SYNONYM Y aml AST Subjekt KSY (D) LN Eix 15,10 Objekt
koll., hum.) ; JOs 24 ,7 Objekt KOLTAS hum. )  7 Ps 7653 Objekt
’0y ” bim)
Vgl. 4LMMERLL (1969) 750 7708 kisseti iıst wohl ZUSaTZ, 1n nıcht ent-
halten und wahrscheinlich Auffüllung aus Ez 26,19,
Analog EizZ 16710 (s Anım. L3 Zu Belegen S s Anm. 13% Die ort aufge-
führten lassischen Grammatiken behandeln derlei unter dem Pas-
5 U! "doppe Ltes Obje!

21 IAHOOD (1970) 35—- 364 Vom divergierende Ortgrenzen macC! IRSIGLER
(1984) 9£ff,. uch für PSsS S 526 plausibel,.
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ımtersch.ı.edlıche Graphemtrennung ımd Gra-

phem von 0a, aut Satz ımd 6b transponiert ın der S
*ın eines Sa}  1Sers durch Subjektswechsel ımd eılıgenem

Satz Objekt KSY (D) S mLıt DAHOOD als

get1ı anzusetzen, ımschwer vorangehenden Kentext eintragbar:
”ars Ba A be1ı Hıer entspre die ufnahme

V. 5a

Die Hıer (Iuxta Hebr) ınspırlerte ımd Ces Ve. a

(— Übersetzung: "M1Lt der UrEInt du S1e p Erde) bedeckt W1LEe
mLıt e1nem Kla —) nıcht des Konsenantentextes,
AMndern entspräche auch A hervorgehenden Sachverhalt der FOT-

matıon (KSY (D) ) f (maym) Dr (*ars) ; Oors  Uung ımd Sage,
dıe (Ur)wasser diıe bedeckten , WAaTE  z be1ıden 6a

und geme1nsam, Diese aralle1lıtät ıiıst der Textfassung der Übersetzım-
AqQu , 4O SYI nıch:

verdient dıe Hıer (Iuxta Hebr) ım te: xtkrıtıs
taktıschem ımd Sat SCH( Beachtung eıne eiNndeutıgere
syntaktısche Interpretati des der MI-Fassung mehrdeutiıgen es

104 ‚6a.

4, Konsequenzen

eıne ag EerY. olgen! USse ZUSa:  ıches
Ergebnis

D1ie schen Angaben der erwelsen sıch auch dieser Stelle
als pauschal ımd D als 1rreführend (HiLıer Iuxta Hebr) kannn nıcht
mLıt AQU , I'g gleichgeordnet werden) S1e müssen StTEe elıner rüfung
(  = Einzeltext der Vers1ıonen unterzogen

hebrä1ische M sSCcCNantentext nıch: ver lassen ımd an7]1ız1ıe
bıs nıcht al Mglıchkeiten der Talsı Syntax ausgeschöpft

und utungswelisen alten rsetzungen herangezogen S1Nd,.

DD 50 bere1ıts DELSSLER (1964) 405 .
23 FÜr größere Textkomplexe kommen 'LOSS (1982) 94 un! (1983) 9241

Z U e  ıchen Urte1il,.
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Die Einbeziıehung des Kontextes elNner textkrıiıtisch fraglıchen Stelle ıst

syntaktıschen wıe sachlıchen ergıebıg.
E1ıne letzte Sıcherheit Cer 1a hler W1e

anderen nıch:°

Lıiıteraturverzeıchnıs

Textausgaben und grammatiısche Liıteratur

H. (Ed2) ; LiIDer Psalmorum: BHS (ELLIGER, K UDOLPH , W.
TUuttcgarı 7-1

BROCKE LMANN , pn Hebräische Syntax, Neukirchen 1956 (BrHSynt).
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RAHLFS , A (Ed.)., Septuagınta,. Vol, ‚E poet1c1ı ST prophetic1, ur

gart 1965.
7 Wo ı Grundlagen eıner althebräıschen Grammatık,. B, Die Beschrei-

ungsebenen. UG Der atz (Satztheorie), A'T'S ; E D Ott ı1n 1980.,
A.  / B (Ed,) , Bıblıa Sacra . Polyglotta, OMUS LE London 165 7 (Nach-
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WEBLER, RS (Ed )l Bıblıa aCcra UuX: Vulgatam Versionem, 'Tom. - Genes1s
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WELLHAUSEN, u - The O0k Of Psalms, SB! 1 LeipzZzlig 1895,.
ZIMMERLI, We y Ezechiel, Z Teilband, KIEE/2, Neukirchen 1969.

48


